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„Es gibt verschiedene Gnadengaben, 
aber nur den einen Geist. 

Es gibt verschiedene Dienste, 
aber nur den einen Herrn. 

Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, 
aber nur den einen Gott: 
Er bewirkt alles in allen.“ 

(1 Korinther 12, 4-6) 

Foto: Andreas Steindl
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     Impuls

Wir sind im August angekommen. Die Tage werden 
schon wieder merklich kürzer. Der Sommer verlässt uns 
langsam, wenn auch mit kleinen Schritten. Und doch 
ist der August ein fruchtbarer Monat. Die Apfelernte 
beginnt, viele Beeren werden gepflückt und wir feiern 
das Fest Aufnahme Marias in den Himmel und damit 
verbunden die Kräuterseg-
nung. 

Krockwech, so nennt man 
es bei mir zu Hause. Als 
Kinder sind wir mit unserer 
Oma durch die Straßengrä-
ben gehuscht und haben 
viele verschiedene Kräuter 
gesammelt, Löwenzahn, 
Huflattich, Ringelblume, 
Arnika, Brennnessel, Johan-
niskraut. Die gesammelten 
Kräuter haben wir zu Sträußen zusammengebunden, 
es war schon fast ein Wettbewerb, wer den größten, 
schönsten und vielfältigsten Strauß gebunden hatte. Am 
Fest Mariä Himmelfahrt wurden die Kräuter gesegnet 
und im Anschluss hing der Strauß im Keller am Haken, 
um vor Unwetter, Gewitter und Unheil zu schützen. Für 
mich war das immer sehr beruhigend zu wissen, da ist 
etwas in unserem Haus, was uns beschützt. Heute ist das 
fast nicht mehr möglich, die Gräben werden gemäht und 
die Kräuter geschreddert. Ich sammle auch heute noch 
Kräuter, wenn auch nicht so vielfältig, aber die Kraft die 
von den gesegneten Kräutern ausgeht, beruhigt mich 
heute so wie in Kindertagen. 

Der Brauch der Kräuterweihe geht auf eine Erzählung 
des Johannes von Damaskus zurück, der als Mönch um 
700 im Kloster Mar Saba bei Jerusalem lebte. Laut dieser 
Erzählung erfüllte „wundersamer Kräuterduft“ das Grab 
Marias. Auch aus dem 14. Jahrhundert ist eine Legende 
überliefert, wonach die Grabtücher, in die der Leich-
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nam Marias gewickelt wurde, „gleich Balsam und der 
Blume der Lilien“ dufteten. Vor diesem Hintergrund 
werden zu Mariä Himmelfahrt die zu Sträußen zu-
sammengebundenen Kräuter gesegnet. Bei der Kräu-
tersegnung wird über die Fürsprache Marias Gottes 
Heil erbeten. Darin drückt sich nicht nur die Achtung 

vor der Schöpfung aus, die Heil-
kraft der Kräuter symbolisiert 
auch die liebende Zuwendung 
Gottes zu den Menschen. Und so 
gehen wir mit der Hoffnung auf 
Gottes liebenden Schutz und Se-
gen in den August und lassen uns 
ansprechen von Maria unserer 
Fürsprecherin.

Ihre Susanne Krüttgen, 
Gemeindereferentin

Mitte August gibt es den Brauch, Kräuter zu sammeln. 
Das will ich auch:

Ich such das Kraut, das Wahrheit schenkt 
und geb es jedem, der Lügen denkt.

Ich such das Kraut, das Frieden stiftet 
und geb es jedem, der mit Krieg vergiftet.

Ich such das Kraut, das Hoffnung gibt 
und geb es jedem,den die Angst versiebt.

Ich such das Kraut, das Liebe heißt 
und geb es jedem, dem Böses beißt.

Ich such das Kraut, das Träume erweckt und 
geb es jedem, der nichts entdeckt.

Ich teil Kräuter aus 
– ganz klar - auch an dich 
und eins von jedem behalt ich für mich…

( Peter Schott, In: Pfarrbriefservice.de )
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TITELTHEMA

Die Weihe unseres Priesteramtskandidaten Tim Wüllenweber, die auf unserem 
Titelbild zu sehen ist, soll Anlass sein, sich einmal mit dem Begriff des „Dienens“ 
auseinander zu setzen, denn Diakon bedeutet „Diener“ oder „Helfer“.

„Dienen“ ist in der heutigen Zeit sicher kein Modewort und kann unterschiedlich 
betrachtet werden. Während einige Menschen den Begriff mit Unterwerfung oder 
Ausbeutung verbinden, gibt es auch eine moderne Interpretation des Dienens: im 
Allgemeinen und positiv betrachtet bezieht sich der Begriff „dienen“ darauf, ande-
ren zu helfen, ihre Bedürfnisse zu erfüllen oder Ihnen einen Dienst zu erweisen. Es 
kann bedeuten, anderen Menschen in beruflicher Hinsicht zu dienen, in dem man 
bei der Arbeit Unterstützung leistet, oder in persönlicher Hinsicht, in dem man Hil-
festellung im Alltag gibt. Darüber hinaus kann „dienen“auch bedeuten, eine Sache 
oder einem höheren Zweck zu dienen, wie beispielsweise der Gemeinschaft, der 
Umwelt oder einer bestimmten Idee. 

Aus christlicher Sicht hat das Dienen eine besondere Bedeutung. Im Christentum 
wird das Dienen als eine Form der Nächstenliebe und des Dienstes an Gott an-
gesehen. Jesus Christus selbst hat das Dienen als zentralen Aspekt seines Lebens 
und seiner Lehren betont. Wir Christen werden ermutigt, anderen zu dienen, in-
dem wir auf praktische und liebevolle Weise helfen und füreinander da sind. Dies 
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kann in vielen Formen geschehen, wie zum Beispiel das Teilen mit anderen, das 
Unterstützen von Gemeinschaftsprojekten oder das Engagement in sozialen oder 
humanitären Diensten. 

Unsere Mess“diener“, Lektoren, Kommunionhelfer, die Mitglieder und Mitarbeiter 
in den Räten, all die vielen Ehren- und Hauptamtler in unseren Kirchengemeinden, 
sie alle dienen aus dieser Motivation heraus.

Durch Dienen können Christen ihre Liebe zu Gott und ihren Mitmenschen aus-
drücken und sie können dazu beitra-
gen, eine gerechtere und bessere Welt 
zu schaffen. Wichtig ist, dass Dienen 
im christlichen Sinne nicht aus Zwang 
oder Pflichterfüllung geschieht, son-
dern aus einer inneren Haltung heraus 
und dem Wunsch, Gottes Liebe in die 
Welt zu bringen.                 (G.Funk)
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In unserer Reihe „Auf ein Wort“ 
stellen wir engagierte Menschen, 
ihre Aufgaben und Projekte vor.
Tim Wüllenweber ist Priesteramts-
kandidat und seit August 2022 in 
unserer GdG tätig. Er ist 34 Jahre 
alt, gebürtig aus Eschweiler, auf-
gewachsen in Alsdorf und hat nach  
seiner Schulzeit zuerst den Beruf 
des Erziehers gelernt und ausge-
übt, bevor er sich für das Priester-
amt entschieden hat. Nach seinem 
Studium in Münster und München 
wohnt er nun seit letztem Jahr in 
Birkesdorf.

Lieber Herr Wüllenweber, im Interview 
mit Diakon Joachim Krampe haben wir 
schon viel über die Ausbildung für die-
ses Amt erfahren. Sie sind Priesteramts-
kandidat, d.h. das Diakonat ist nicht das 
Ziel, sondern ein Zwischenschritt, wie 
sieht Ihr Ausbildungsweg aus?

Zunächst muss man sich für dieses Amt 
bewerben. Dies geschieht in einem klas-
sischen Bewerbungsgespräch, in dem 
man sich vorstellt und vor allem seine 
Motivation darlegt. Wird man ange-
nommen, beginnt die Ausbildung, die 
man sich als „duales System“ vorstellen 
kann. Auf der einen Seite ein normales 
Theologiestudium, ein Masterstudien-

gang, der mit dem „Magister Theolo-
giae“ abschließt und andererseits wohn-
te ich im Priesterseminar und hatte dort 
weitere verpfichtende Ausbildungsein-
heiten, wie Seminare, Gesangsunterricht 
oder Gottesdienstvorbereitungen. Das 
alles quasi studienbegleitend während 
der Werktage und zum Teil an Wochen-
enden, das war schon sehr intensiv. Im 
Priesterseminar übt man sich auch ins 
geistliche Leben ein, mit dem Stunden-
gebet und dem Finden bzw. Etablieren 
eines eigenen Gebetslebens.  Da muss 
man für sich selbst schauen, was spricht 
mich persönlich an und ist beispielswei-
se die angestrebte Lebensform der Ehe-
losigkeit wirklich etwas für mich. Wenn 
man so will, ist es eine Zeit des Reinar-
beitens und der Selbstprüfung.  

Nach dem Abschluss des Studiums geht 
man in den Pastoralkurs, im Bistum Aa-
chen ist dies ein gemeinsamer Kurs für 
alle pastoralen Berufsgruppen (Gemein-
deassistenten, Pastoralassistenten und 
Priesteramtskandidaten). Diese 2-jähri-
ge Berufseinführung mit vielen praxis-
relevanten Ausbildungselementen findet 
zu  ungefähr 2 Dritteln vor Ort in einer 
GdG statt, die andere Zeit wird  durch 
externe Kurse und Seminare gestaltet. In 
dieser Phase bin ich momentan mitten-
drin.

mit Diakon Tim Wüllenweber
„Ich will diesen Dienst tun und ich will 
ihn bewusst in dieser Kirche tun.“
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Stichwort mittendrin, wie gestaltet sich 
denn der Alltag eines Priesteramtskandi-
daten in einer GdG?

Vom Beginn meiner Tätigkeit im August 
bis Weihnachten stand das Kennenler-
nen im Vordergrund, Begegnungen mit 
Menschen, Hospitationen im pastoralen 
Dienst, sich informieren in und über Ver-
waltung und  Strukturen der GdG. Die Zeit 
nach Weihnachten gehörte nach den Vor-
gaben der Ausbildung dem Schulprak-
tikum, das ich hier in der Birkesdorfer  
Grundschule durch Hospitationen und 
eigene Unterrichtserfahrungen geleistet 
habe. Dieses Praktikum schließt am Ende 
mit einer unterrichtspraktischen Prüfung 
durch die Schulabteilung des Generalvi-
kariats ab. 

Nach dem Schulpraktikum ging es nach 
den Osterferien für mich sofort nach 
Hamburg, wo im 4-wöchigen Diakonats-
kurs in sehr kompakter Form die Themen 
Kirchenrecht, Sakramentenpastoral und 
Liturgie erarbeitet wurden, im Grunde 
das ganz konkrete Handwerkszeug  für 
den Dienst als Diakon.  

Nach diesem Kurs hatte ich noch eine 
kurze Zeit zur eigenen Vorbereitung auf 
die  Weihe zum Diakon.

Wir haben uns mit Ihnen über diesen 
besonderen Moment gefreut und freuen 
uns natürlich darüber, dass nun ein zwei-
ter Diakon seinen Dienst in unserer GdG 
tut. Welche Bereiche werden das sein?

Erstmal natürlich die Aufgaben, die 
zum Dienstprofil eines Diakons gehö-
ren:  Taufen, Trauungen (mal schauen, 
wann die erste Hochzeit kommt), Be-
erdigungen, Assistenz in der Liturgie 
und ein Arbeitsfeld, das mir besonders 
am Herzen liegt,  die Intensivierung 
der Jugendarbeit sowie die Begleitung 
der Messdienergruppen. Was ich ger-
ne erreichen möchte ist, Kindern und 
Jugendlichen eine positive Erfahrung 
mit Kirche zu ermöglichen. Das sind 
Eindrücke, die bleiben und  Offenheit 
gegenüber der Kirche erzeugen kön-
nen. Wünschenswert wäre auch, dass 
in solchen Begegnungen ein Grundwis-
sen über unseren Glauben vermittelt 
wird, an das man später in konkreten 
Lebenssituationen anknüpfen kann.
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Wenn ich aktuell mit einem Priester-
amtskandidaten über seinen zukünfti-
gen Lebensweg in einen Berufsstand, 
der momentan in den Medien in einem 
unverhältnismäßig negativen Fokus 
steht, spreche, dann stellt sich die Frage: 
Wie halten Sie das aus?

Ich würde das nicht so sagen. Klar, wenn 
ich mir die Medien anschaue oder wenn 
ich Gespräche miterlebe, in denen über 
die Kirche und die Verfehlungen Tache-
les geredet wird, dann tut mir das weh, 
auf jeden Fall. Aber ich will nicht sagen, 
dass es ein Aushalten ist, weil ich mich 
so bewusst entschieden habe: ich will 
diesen Dienst tun und ich will ihn be-
wusst in dieser Kirche tun. Ich bin fest 
davon überzeugt, dass es weiterhin die 
Kirche Christi ist, auch wenn sie gerade 
auf einem sehr schwie-
rigen Weg ist. Uns wird 
fast täglich medial 
deutlich gemacht, wie 
viele dem hohen An-
spruch nicht gerecht 
geworden sind. Der 
Anspruch muss aber 
da sein, wenn man 
bedenkt, was wir  sind. 
Wir sind die Gemeinschaft der Getauf-
ten, die von Christus gerufen sind. Und 
auch wenn wir gerade in einer Phase 
sind, die sehr weh tut, muss ich für mich 
und meine persönliche Berufung glas-
klar sagen, ich wüsste nicht, wo ich an-
ders sein sollte.

Und das zeigen sie auch ganz bewusst, 
in dem sie das Kollar ( den weissen 
Kragen der Kleriker ) zur schwarzen 
Kleidung tragen?

Ja, das ist ein Zeugnis. Ich trage es be-
wusst, um auch nach außen zu zeigen: 
hallo, uns gibt‘s noch, und ich steh‘ für 
was! Und ich habe schon mehrere Be-
gegnungen gehabt, die mir gezeigt ha-
ben, das Signal kommt an.

Wie gestalten Sie Ihre Freizeit, haben 
Sie Hobbies?

Ich habe eine ganz frühe Bindung zum 
Schützenwesen, bin durch meine Fa-
milie so etwas wie ein geborenes Mit-
glied. Mit 8 Jahren wurde ich offiziell 

angemeldet und seitdem 
bin ich begeisteter Schüt-
zenbruder. Das war für 
mich in der Jugend eine 
sehr prägende und gute 
Zeit, da wir  damals eine 
starke Jugendgruppe hat-
ten. Zeitgleich wurde ich 
Messdiener. Diese Grup-
pen haben mich sehr 
angesprochen, von der 

Gemeinschaft her war das toll. Ich bin 
ein geselliger Mensch, bin gerne unter 
Leuten, brauche aber neben der Ge-
sellligkeit auch meinen Rückzugsort, 
wo ich meine kontemplativen Momen-
te leben kann. Ich lese sehr gerne und 

„Für mich und 
meine persönliche 
Berufung muss ich 

glasklar sagen: 

ich wüsste nicht, 
wo ich anders sein 

sollte.“
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viel und schaue ebenso gerne Filme.  Ent-
weder sehr ernste Filme, die zum Nach-
denken anregen oder Science Fiction bzw. 
Fantasy-Filme. Ich bin ein großer Tolkien- 
und StarWars-Fan. Früher habe ich sehr 
gerne Schach gespielt, das ist leider etwas 
eingeschlafen. Seitdem dann im Studium 
das Herumsitzen immer mehr wurde, hal-
te ich zum Ausgleich meinen Körper im 
Fitnesscenter in Form.

Gibt es eine Bibelstelle, die für Sie eine be-
sondere Bedeutung hat?

Was mich über Jahre begleitet hat und 
was ich bei meiner Weihe als Evangeli-
um gewählt habe ist eine Stelle aus dem 
Johannesevangelium mit dem Kernsatz: 
„Ich aber habe Euch Freunde genannt!“ 
Das hat mich seit Jahren beschäftigt, auch 
in der Priesterausbildung, weil ich es zu-
nächst seltsam fand, von Jesus als „mei-
nem Freund“ zu reden. „Herr“, „Meister“ 
oder „Lehrer“, das war mir eher geläufig. 
Jesus als Freund, der immer an meiner 
Seite ist, immer für mich da ist, diese Art 
der Beziehungsebene musste sich mir erst 
über längere Zeit erschließen. Jetzt kann 
ich es sehr gut sagen!

Wenn Sie die Gelegenheit hätten, jeman-
den persönlich zu treffen, wer wäre das?

Zu Lebzeiten hätte ich gerne Papst Bene-
dikt getroffen. Mit ihm hätte ich mich sehr 
gerne einmal über seine persönliche Be-

ziehung zu Christus unterhalten. Man 
kann zwar viel darüber nachlesen, ich 
hätte es aber gerne aus seinem eige-
nen Mund gehört, weil ich seine Art 
zu sprechen und seinen feinsinnigen 
Humor mochte. 

Lieber Herr Wüllenweber, vielen Dank 
für dieses Gespräch und weiterhin 
viele gute Erfahrungen auf Ihrem Weg 
zum Priesteramt!

( Das Interview führte Gerd Funk)
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Segenswunsch zur Diakonweihe
Am 03. Juni 2023 um 9.30 Uhr fand 
in St. Cornelius in Alsdorf-Hoengen 
die Diakonweihe von Tim Wüllen-
weber statt. Anbei ein paar Impressio-
nen aus der Kirche. 

Das Team der Gemeinschaft der Ge-
meinden St. Franziskus Düren-Nord so-
wie der GdG Alsdorf wünschen Diakon 
Wüllenweber alles Gute. Wir wünschen 
Gottes Segen und seine Gegenwart, die 
ihn trägt, sein Licht, das ihm leuchten 
möge und seinen Heiligen Geist, der 
ihn führen soll, wohin auch immer sein 
Weg ihn führt! 

    



11Pfarrbrief Juli 2022

GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23

 
„Dienen 
ist das  

Fundament 
einer 

starken 
Gemein- 
schaft!“

Elternabend zur Erstkommunion 2024
mit Informationen über den Weg zur Erstkommunion 2024:

am Freitag, den 01. September 2023 um 19:00 Uhr
in der Kirche St. Peter – Birkesdorf Nordstraße 1
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13.08.2023 
nach dem Gottesdienst

Verkauf von 
FairTrade Produkten   

Infos und Bestellzettel finden Sie auf der Info-
wand in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

  
 
 
 

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

     
Krankenkommunion 

17.08.2023 

Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 
( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
03.08.2023

gemütl. Kaffeerunde
17.08.2023

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421-85671 oder

Magda Baum, Tel: 02421-86179 erfragt  
werden.

 

ST. PETER MERKEN

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 17.08.2023 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

04.08.2023
18.30 Uhr

Herz-Jesu-
Freitag 

„Gott hat ein Herz für 
uns Menschen“
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   St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler

 

 

„Gemeinsames Spiel, (Sinnes-)
Erfahrungen, Austausch, 

soziale Kontakte…“

Am 10.08.23 startet erneut eine Eltern-Kind-Gruppe für 
Eltern mit einjährigen Kindern, unter Anleitung von Frau  

                Königs.  
Die Treffen finden donnerstags von 14.30 – 16 Uhr im Kath. KiGa St. Arnoldus statt.  
Weitere Informationen und Anmeldung unter 02421-33147 bei Frau Schoenecken.

 Herz - Jesu  -  Hoven
 

 

Am Sonntag den 
20.August 2023 

treffen wir uns von 
12:00 bis 18:00 

auf dem Arnold-Decker-Platz 
zu Spiel, Spass und guter Unterhaltung für Jung und Alt.

    12:00     Begrüssung und Eröffnung der Veranstaltung (M.Cygon)
 12:15     Beginn des Boule-Turniers und der anderen Spiele
 15:00     Die Gemeinde Herz Jesu Hoven möchte sich bei den zahlreichen 
 Ehrenamtlern, Helfern und Sponsoren, die zu einer lebendigen 
                  Dorfgemeinschaft beitragen, bedanken (M.Gurski)
 17:00     Siegerehrungen durch Bürgermeister Frank-Peter Ullrich und
 seiner Frau Iris.
                                   

Für Speisen und Getränke sorgt unser bewährtes Küchenteam.

Wer einen Kuchen spenden möchte, der wende sich bitte an 
Margreth Klütsch (87961) oder Marie-Louise Jansen (86956) .

Wer eine Mannschaft für das Boule-Turnier melden möchte, der wende sich an Manfred Cygon (86525).

Alle anderen Fragen beantworten
Marek Gurski (84943) oder Manfred Cygon (86525)

Der Überschuß der Veranstaltung wird zur Pflege und Verschönerung des Arnold-Decker-Platzes genutzt.

Auf einen schönen Nachmittag freut sich die
Bürgerinitiative „Neue Mitte Hoven“

Die Bürgerinitiative „Neue Mitte Hoven“
und die GdG St.Franziskus Düren-Nord 

laden zum „Hovener Treff“ ein!
Schirmherr : Bürgermeister Frank-Peter Ullrich 

Sonntag, den 20.08.2023 - 12.00 bis 18.00 Uhr
auf dem Arnold-Decker-Platz 

Spiel, Spaß und gute Unterhaltung für Jung und Alt

Am Sonntag den 
20.August 2023 

treffen wir uns von 
12:00 bis 18:00 

auf dem Arnold-Decker-Platz 
zu Spiel, Spass und guter Unterhaltung für Jung und Alt.

    12:00     Begrüssung und Eröffnung der Veranstaltung (M.Cygon)
 12:15     Beginn des Boule-Turniers und der anderen Spiele
 15:00     Die Gemeinde Herz Jesu Hoven möchte sich bei den zahlreichen 
 Ehrenamtlern, Helfern und Sponsoren, die zu einer lebendigen 
                  Dorfgemeinschaft beitragen, bedanken (M.Gurski)
 17:00     Siegerehrungen durch Bürgermeister Frank-Peter Ullrich und
 seiner Frau Iris.
                                   

Für Speisen und Getränke sorgt unser bewährtes Küchenteam.

Wer einen Kuchen spenden möchte, der wende sich bitte an 
Margreth Klütsch (87961) oder Marie-Louise Jansen (86956) .

Wer eine Mannschaft für das Boule-Turnier melden möchte, der wende sich an Manfred Cygon (86525).

Alle anderen Fragen beantworten
Marek Gurski (84943) oder Manfred Cygon (86525)

Der Überschuß der Veranstaltung wird zur Pflege und Verschönerung des Arnold-Decker-Platzes genutzt.

Auf einen schönen Nachmittag freut sich die
Bürgerinitiative „Neue Mitte Hoven“

Die Bürgerinitiative „Neue Mitte Hoven“
und die GdG St.Franziskus Düren-Nord 

laden zum „Hovener Treff“ ein!
Schirmherr : Bürgermeister Frank-Peter Ullrich 

 Für Speisen und Getränke sorgt unser bewährtes Küchenteam.
Wer einen Kuchen spenden möchte, der wende sich bitte an Margreth Klütsch 
(87961) oder Marie-Louise Jansen (86956). Wer eine Mannschaft für das Boule-Tur-
nier melden möchte, der wende sich an Manfred Cygon (86525).

Alle anderen Fragen beantworten: Marek Gurski (84943) od. Manfred Cygon (86525).

Der Überschuß der Veranstaltung wird zur Pflege und Verschönerung des Arnold-
Decker-Platzes genutzt.

Auf einen schönen Nachmittag freut sich die Bürgerinitiative „Neue Mitte Hoven“
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 St. Peter  -  Birkesdorf
 

 
Fahrt zum Schloss Dyck
Die Frauengemeinschaft St. Peter Birkesdorf geht wieder auf Tour zum 
Schloss Dyck bei Jüchen mit fachkundiger Führung durch das alte Ge-
mäuer. Zum Mittagessen geht unsere Fahrt dann zum Kloster Langen-
warden. Wenn die Zeit es noch zulässt, können wir auf dem Rückweg 
noch einen Halt am Nikolauskloster machen und einen Kaffee trinken oder auf dem 
Klostergelände einen Spaziergang machen. Die Rückfahrt ist für 16.30 Uhr geplant. 

Termin 10.08.2023 Preis  25,00 € pro Person     (ohne Verpflegung)
Abfahrt   9.30 Uhr  ab Kirche/ Bushaltestelle Birkesdorf
Mittagessen  13.00 Uhr  im Kloster Langenwarden,
   evtl. noch Besuch Nikolauskloster
Rückfahrt  16.30 Uhr  Ankunft  ca. 17.45 Uhr

Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme und einen schönen entspannten Tag im 
Schloss und Kloster. Wir freuen uns auf Euch!

Anmeldung bis 01.08.2023 bei Inge Jörres ( Tel. 85643) 
    Karin Lörken ( Tel.85317)
  

Da Anfang Juli im vorderen Be-
reich der Kirche St. Peter, Birkes-
dorf ein Blumenstrauß in Brand 
gesetzt wurde, blieb die Kirche 
außerhalb der Messzeiten vor-
erst geschlossen. Sie konnte 
jedoch kurze Zeit später wieder 
geöffnet werden und steht Ih-
nen nun wieder wie gewohnt 
zur Verfügung. 

Bitte beachten Sie, dass auf-
grund dieses Vorfalls der 
Eingangsbereich der Kirche 
ab sofort per Kamera über-
wacht wird.
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  St. Joachim  -  DN-Nord
 

 
Wir feiern unser Kaiserpaar
Schützenfest in Nord-Düren vom 25. bis 28.08. im Nord-Park

Wir laden alle und ganz besonders natürlich die Norddürener Bevölkerung, 
Vereine und Organisationen herzlich ein, mit uns zu feiern.

Freitag,   25.08.  Eröffnung des Festes mit einem Umzug durch die Nordstadt 
                18.00 Uhr  Gedenkgottesdienst mit Totenehrung für die verst.  
          Mitglieder unserer Bruderschaft in St. Joachim
               19.30 Uhr  Nordstadtabend imFestzelt im Nord-Park 
Samstag, 26.08. 13.00 Uhr  Schießwettbewerb König der Könige“, danach Ausschie-  
                       ßen des Königs-, Prinzen-, und Schülerschützenpreises
               19.30 Uhr  Abschiedsball für die scheidenden Majestäten und das   
         1.Kaiserpaar unserer Bruderschaft
Sonntag, 27.08. ab 7.00 Uhr  Traditionelles Wecken 
                 10.30 Uhr  Schützenhochamt in St. Joachim 
                 12.00 Uhr  Frühschoppen im Festzelt
                 14.00 Uhr  Festumzug mit den Gastvereinen durch die Nordstadt  
    15.30 Uhr  Vogelschießen der Königs-, Prinzen- und Schülerprinzen 
          anwärter               
    20.00 Uhr  Königsball,  20.45 Uhr Fackelzug durch die Nordstadt 
Montag, 28.08.   12.00 Uhr  Kinderfest und Frühschoppen
    13.00 Uhr  Hauptvogelschießen

Eine ausführliche Beschreibung des Festes finden Sie auf der Internet-
seite unserer GdG / Veranstaltungen. (s. nebenstehender QR-Code)
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         St. Mariä Himmelfahrt -  Mariaweiler
 

 
Patronatsfest 
mit Kräuterweihe 

Am 15.08.2023 um 18.30 Uhr, 
wollen wir in Mariaweiler unser Pa-
trozinium feiern. Zum Fest St. Mariae 
Himmelfahrt werden wir eine gute 
Tradition fortführen und während des 
Gottesdienstes die Kräuter segnen.  

Bringen Sie einfach Ihre Kräuter 
zum Segnen mit. Wir möchten 
alle Gemeindemitglieder der GdG 
herzlich dazu einladen.

Zum Abschluss des Gottesdienstes werden wir gemeinsam einen gesegneten 
Kräuterlikör aus Arnoldsweiler trinken. 

Wir freuen uns, wenn wir Gäste aus allen Gemeinden der GdG bei unserem 
Fest begrüßen dürfen. 

Es ist eine gute Gelegenheit sich wieder einmal zu begegnen und in Kontakt zu 
kommen oder zu bleiben.
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   St. Michael  -  Echtz
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  St. Michael  -  Echtz

  

 

Einladung zum 

Der MGV Liederkranz Geich 
„Heimat und Zukunft“ 1889 e.V. 
feiert am 19. und 20.08.2023 
wieder sein traditionelles Dorffest 
auf dem Festplatz am Spielplatz 
in Geich und lädt herzlich dazu 
ein.

Gestartet wird Samstagabend 
ab 19.30 Uhr mit dem DJ 
Team Stephan Zander und 
Andre Müller, die bis zum Ende 
des Abends wieder möglichst vie-
le Tanzbeine in Bewegung setzen 
wollen…

Sonntagmorgen findet um 11.00 Uhr ein Festgottesdienst in der Niko-
lauskapelle Geich statt, anschließend startet der Festumzug durch den Ort 
mit der Gefallenenehrung am Mahnmal in der Ortsmitte. 

Im Anschluss möchten wir Sie zu einem gemütlichen Frühschoppen mit ge-
kühlten Getränken und am Nachmittag zu Kaffee und unseren leckeren, haus-
gemachten Kuchenspezialitäten einladen.

Für die Kinder stehen eine Hüpfburg und ein Spielanhänger zur Verfügung.

Der Eintritt ist an beiden Tagen frei und für das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt.

Wir würden uns sehr freuen, neben unseren bisherigen treuen Gästen, auch 
wieder neu hinzugezogene Dorfbewohner begrüßen zu dürfen!  

Wir freuen uns schon auf Sie, Ihr MGV Liederkranz Geich „Heimat 
und Zukunft“ 1889 e.V.

DORFFEST
GEICH  
2023
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GLAUBE bei uns

Warum feiert die Kirche so oft Gottesdienst? 
Schon das Volk Israel unterbrach „siebenmal am Tag“ (Psalm 119,164) die Arbeit, 
um Gott zu preisen. Jesus nahm am Gottesdienst und Beten seines Volkes teil; er 
lehrte seine Jünger beten und versammelte sie im Abendmahlssaal, um mit ihnen 
den Gottesdienst aller Gottesdienste zu feiern: Die Hingabe seiner selbst im Mahl. 
Die Kirche, die zum Gottesdienst ruft folgt seiner Aufforderung: “Tut dies zu meinem 
Gedächtnis“ (1 Kor 11,24b). 

Wie der Mensch Luft holt, um am Leben 
zu bleiben, so atmet und lebt die Kirche, 
indem sie Gottesdienst feiert. Gott selbst 
ist es, der ihr Tag für Tag neues Leben ein-
haucht und sie beschenkt durch sein Wort 
und seine Sakramente. Man kann noch 
ein anderes Bild gebrauchen: Jeder Got-
tesdienst ist wie ein Treffpunkt der Liebe, 
den Gott in unseren Terminplan schreibt. 
Wer Gottes Liebe schon gespürt hat, geht 
gerne hin. Wer zeitweise nichts spürt und 
trotzdem hingeht, zeigt Gott seine Treue. (YOUCAT 166) 

Was geschieht mit uns, wenn wir Gottesdienst feiern?  
Wenn wir Gottesdienst feiern, werden wir in die Lie-
be Gottes hineingezogen, geheilt und verwandelt. Alle 
Gottesdienste der Kirche und all ihre Sakramente die-
nen nur dazu, dass wir das Leben haben und es in 
Fülle haben. Wenn wir Gottesdienst feiern, begegnen 
wir dem, der von sich gesagt hat: „Ich bin der Weg 
und die Wahrheit und das Leben“ (Johannes 14,6). 

Wer in den Gottesdienst geht und verlassen ist, dem schenkt Gott Geborgenheit. 
Wer in den Gottesdienst geht und sich verloren fühlt, findet Gott, der auf ihr wartet. 
(YOUCAT 169) 
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Wozu brauchen wir überhaupt Sakramente? 
Sakramente brauchen wir, um über 
unser kleines menschliches Leben 
hinauszuwachsen und durch Jesus 
wie Jesus zu werden: Kinder Gottes 
in Freiheit und Herrlichkeit. In der 
Taufe werden verlorene Menschen-
kinder zu geborgenen Kindern 
Gottes; durch die Firmung wer-
den Schwache zu Starken; durch 
die Beichte werden Schuldige zu 
Versöhnten; durch die Eucharistie 

werden Hungrige zum Brot für andere; durch die Ehe wie durch die Priesterweihe 
werden Individualisten zu Dienern der Liebe; durch die Krankensalbung werden 
Verzweifelte zu Menschen der Zuversicht. Das Sakrament in allen Sakramenten ist 
Christus selbst. In ihm wachsen wir aus der Verlorenheit der Selbstsucht hinüber in 
das wahre Leben, das nicht mehr aufhört. (YOUACT 173) 

Ist der Mensch zur Liebe berufen? 
Ja, es entspricht zutiefst dem Wesen des Menschen, geliebt zu werden und Liebe zu 
schenken. Dabei dient uns Gott selbst als Ideal. Gott – so hat uns Jesus gezeigt – ist 
in sich selbst nichts als Liebe. Zwischen dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen 
Geist findet ein ewiger Austausch der Liebe statt. An 
dieser Gemeinschaft der Liebe hat auch der lieben-
de Mensch Anteil. Unser Leben kann nur gelingen, 
wenn wir uns dem Strom der göttlichen Liebe nicht 
verschließen, sondern uns ihm öffnen. Liebe lässt 
uns offen sein für die Bedürfnisse des Nächsten 
und macht uns fähig, uns selbst zu überschreiten. 
Jesus Christus, der sich aus Liebe zu den Menschen 
in freiem Willen am Kreuz geopfert hat, hat gerade 
in der Selbstüberschreitung seines menschlichen 
Lebens die größte Tat der Liebe vollbracht. (DOCAT 15) 
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Aus der Weltkirche

Weltjugendtag 2023 in Lissabon
Herzliche Einladung von Papst Franziskus
an alle katholischen Jugendlichen aus aller Welt, am Weltjugendtag im August 
2023 in Lissabon teilzunehmen. „Nach langen Zeiten des Abstandhaltens und 
der Isolation werden wir in Lissabon – mit Gottes Hilfe – gemeinsam die Freude 
der geschwisterlichen Umarmung zwischen den Völkern und den Generationen 
wiederentdecken.“

Das schreibt er in einer Botschaft zum 37. Weltjugendtag. In dem Text stellt er 
jungen Leuten Maria als Beispiel vor Augen; die junge Frau habe trotz ihrer 
Schwangerschaft nicht gezögert, zu ihrer Kusine Elisabeth zu reisen und ihr zu 
helfen, da diese ebenfalls ein Kind erwartete.

„Angesichts einer konkreten und dringenden Not muss man schnell handeln. 
Wie viele Menschen auf der Welt warten auf den Besuch von jemandem, der sich 
um sie kümmert! Wie viele alte Menschen, Kranke, Gefangene und Flüchtlinge 
brauchen unseren mitfühlenden Blick, unseren Besuch, einen Bruder oder eine 
Schwester, die die Schranken der Gleichgültigkeit durchbrechen!“

Ein Seitenhieb auf die Social Media
In einer von Krieg und Pandemie hart geprüften Welt zeige Maria „den Weg der 
Nähe und der Begegnung“. Franziskus wörtlich: „Ich hoffe und glaube fest dar-
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an, dass die Erfahrung, die viele von euch im August in Lissabon machen werden, 
ein neuer Anfang für euch junge Leute und – mit euch – für die gesamte Mensch-
heit sein wird.“

Einen Seitenhieb auf den Umgang vieler junger Leute mit Handy und Internet kann 
sich der 85-jährige Franziskus in der Botschaft allerdings nicht verkneifen: Maria 
habe „keine Zeit damit vergeudet, die Aufmerksamkeit oder die Zustimmung ande-
rer zu suchen – wie es geschieht, wenn wir uns von den ‚Likes‘ in den Social Media 
abhängig machen“.

Wie sich sogar Kriege überwinden lassen...

Mit „konkreten Begegnungen“ und einer „wirklichen Aufnahme derer, die anders 
sind als wir“, lassen sich nach der Überzeugung des Papstes alle möglichen Distan-
zen, ja „sogar Kriege“ überwinden. „Junge Menschen sind immer die Hoffnung auf 
eine neue Einheit für die zersplitterte und geteilte Menschheit.“

Der Papst hat seit seinem Amtsantritt 2013 schon an drei internationalen Weltju-
gendtagen teilgenommen: 2013 in Rio de Janeiro, 2016 in Krakau und 2019 in Pa-
nama. Katholische Weltjugendtage wurden 
1986 vom hl. Papst Johannes Paul II. (1978-
2005) eingeführt. Zwischen den Großereig-
nissen findet jedes Jahr ein Weltjugendtag 
auf Ebene der einzelnen Bistümer in aller 
Welt statt.

(vatican news)

Scannen Sie für weitere Infos zum WJT 2023 und 
die vollständige Papstbotschaft die QR-Codes
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Kinderseiten

 

„Wer  
anderen 

dient,  
erntet  

Dankbarkeit 
und  

Respekt.“
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Kinderseiten



Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Larissa Schoenecken
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Jutta Schäfer
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Jutta Schäfer
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 86001 oder 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Mobil: 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Peter Krumbach
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Nadine Schumacher
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der GdG St. Franziskus Düren-Nord
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 015157459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen
Alte Kirche Derichsweiler
Petra Tönnes - Tel. DN 9201912

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. DN 84823

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 / 2532283

Chor More than Gospel 
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465-1323                    

Franziskusensemble                           
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf     
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Petra Tönnes, Gerd 
Funk, Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Marita Claßen,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Sie können Ihre Anfragen auch per Email oder schrift-
lich (z.B. Bestellzettel für Messintentionen)  an uns 
richten. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung und 
rufen ggf. zurück. Aktuelle Infos entnehmen Sie bitte 
unserer Internetseite.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 08. August 2023 von 10-12 Uhr Ansprechpart-
ner im  Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
 norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
 joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Tim Wüllenweber,  Diakon
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 0
tim.wuellenweber@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Schw. Christa Maria Plum SPSF, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 18
sr.christamaria@gdg-st-franziskus.de  

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151-57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Organisten  
Peter Eich   ( 02421 / 88 04 32

Frank Grobusch  ( 02421 / 6930 417  

  frank.grobusch@gmx.de

Küsterinnen
Arnoldsweiler:  Schw. Elisabetha Maria
Birkesdorf  Ilse Conen
Derichsweiler Elke Hönnemann
Düren-Nord:  Inge Jörres
Echtz:  Karin Jablonske
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken:  Maria Barthel

Redaktionsschluss für den 
September ist am  

Sonntag 13.08.2023, 18 Uhr
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